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Erkältung, Covid oder Grippe? 

Husten, Schnupfen, Kopf- und Glieder-
schmerzen, aber auch Fieber sind aktuell 
hartnäckige Begleiter vieler. Allesamt Sym-

ptome, die auf eine Erkältung, die Grippe, aber 
auch Covid-19 hinweisen können. Doch trotz all 
der Ähnlichkeit gibt es doch Unterschiede. 

Symptomunterschiede. Der größte Unterschied 
zwischen Covid und einer Grippe, der Influenza, 
ist der Beginn. Typischerweise, wenn man eine 
Infektion durch Influenza-
Viren erleidet, kommt es in 
wenigen Stunden zu einem 
Übergang von „ich fühle 
mich eigentlich wohl“ zu 
Glieder- und Kopfschmerzen 
und vor allem einem schwe-
ren Krankheitsgefühl. Im 
Vergleich dazu hat man bei 
Covid eher einen schleichen-
den Beginn. Man hat ein bis 
zwei Tage ein Unwohlsein, 
der Hals kratzt, man fühlt 
sich abgeschlagen – und 
dann tritt erst das volle Bild 
in Erscheinung. 

Weitere Unterschiede sind 
gerade bei Covid wohl allen 
zu gut bekannt: Bei Covid 
kann es zu Geschmacks- 
und Geruchsstörungen kommen. Beim derzei-
tigen Virusstamm allerdings nicht so typisch, 
aber es gibt das noch. Manche Patienten äußern 
Magen- und Darmbeschwerden – das ist zum 
Beispiel bei Influenza selten, dass sie von Erbre-
chen oder Durchfall begleitet wird. Auch wenn 
das Fieber lange hoch bleibt, sollte man daran 
denken, dass hier vielleicht mehr als eine norma-
le Erkältung dahintersteckt. Besonders bei der 
Grippe kann es vor allem bei älteren, chronisch 
kranken oder immungeschwächten Personen zu 
bakteriellen Folgeerkrankungen kommen.

Lassen Sie sich testen! Wenn man genau 
wissen will, was man hat, sollte man einen Test 

machen. Den kann man auch zu Hause machen 
und er ist als Doppeltest verfügbar – also für Influ-
enza sowie Covid. 

Zu den typischen Symptomen einer klassischen 
Erkältung, auch grippaler Infekt genannt, zählen 
dagegen etwa Schnupfen, Husten oder Hals-
schmerzen, kalte Füße, Gliederschmerzen und 
ein leicht abgeschlagenes Gefühl – seltener auch 
erhöhte Temperatur oder Fieber. Mehr als 30 ver-
schiedene Viren können Auslöser dafür sein, der 

Verlauf einer solchen Infektion 
kann daher sehr unterschiedlich 
ausfallen. Der Unterschied zwi-
schen Influenza und Erkältung 
zeigt sich meist im Verlauf und 
in der Schwere der Erkrankung. 
Grundsätzlich gilt: Die Beschwer-
den sollten sich nach spätestens 
sieben Tagen bessern und nach 
zwei Wochen komplett abgeklun-
gen sein. Gerade bei Covid wissen 
wir leider: Unabhängig von Alter 
oder Vorerkrankung sind hier 
nach einer Infektion auch Lang-
zeitfolgen, „Long Covid“, möglich. 

Was kann man selbst tun und 
wann sollte man zum Arzt gehen? 
Das ist in diesen Zeiten ganz klar. 
Meine Bitte an Sie ist, egal ob es 

Influenza oder Covid ist – unterschätzen Sie die-
sen Infekt nicht. Das kann scherwiegende Folgen 
haben. Bleiben Sie 3–5 Tage zu Hause, seien Sie 
zumindest einen Tag fieberfrei und wenn Sie 
das Gefühl haben, dass Sie sich gar nicht wohl 
fühlen, machen Sie den Test. Man kann ja heute 
auch bei Covid ein Medikament verabreicht be-
kommen – es heißt Paxlovid. Verständigen Sie 
bitte Ihren Arzt, damit Sie ein Rezept bekom-
men. Je früher man damit beginnt, umso wir-
kungsvoller ist die Therapie. Daher nicht nur mit 
einem Aspirin oder etwas anderem wegdrücken, 
sondern, wenn Sie Fieber haben und sich sehr 
schlecht fühlen, unbedingt ärztlichen Rat einho-
len. Bleiben Sie gesund!   ■

LASSEN SIE SICH TESTEN, UM 
GEWISSHEIT ZU HABEN, UM WEL-
CHEN INFEKT ES SICH HANDELT
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